
Über dem fast menschenleeren Müns-
terplatz ist am Münster ein neues Trans-
parent aufgehängt. Über dem Platz und 
den Menschen, die vereinzelt unterwegs 
sind, stehen die Worte: „Ich bin bei euch 
alle Tage!“
Was für ein Trost in dieser so aufgewühl-
ten Zeit! Kein Tag un-
seres Lebens, der nicht 
mit dieser Botschaft des 
Auferstandenen verbun-
den wäre. Kein Tag, der 
nicht von diesem Ver-
sprechen getragen wä-
re.

Aber was ist, wenn wir 
uns an Karfreitag und 
Ostern nicht zum Got-
tesdienst versammeln 
können?
Was ist, wenn wir unse-
re Sorgen, unsere Bitte, 
unsere Klage und unser 
Lob nicht gemeinsam 
vor Gott bringen kön-
nen?
Wie feiert man das 
höchste Fest der Christenheit allein und 
zu Hause?

Die Corona-Pandemie macht uns derzeit 
bewusst, was schon immer irgendwie da 
war. Schon immer sind gerade auch an 
Ostern Menschen gestorben. Und man-
chem ist schon vor Corona das Oster-
Lachen im Hals stecken geblieben. Den 
Tod verlachen? Schön wär‘s! Der Tod hat 
uns im Griff. Und trotzdem hat er nicht 
das letzte Wort. 
Auch wenn es uns die Sprache verschla-
gen will – so wie den Frauen am leeren 
Grab – und wir keine Worte haben für 
das, was uns am Ostermorgen widerfährt, 
so grüßen wir uns dennoch – virtuell, 
auf jeden Fall aber mit dem geforderten 
Abstand – mit dem alten Ostergruß: „Der 
Herr ist auferstanden! Er ist wahrhaftig 
auferstanden!“

In Krisenzeiten wird neu bewusst, was 
wirklich zählt und worauf es ankommt.  

Die vertrauten Routinen sind weggebro-
chen. Wir leben, wie wir es uns vor ein 
paar Wochen noch nicht hätten vorstellen 
können. Manche haben auf einmal ziem-
lich viel Zeit, und andere wissen nicht, 
wie sie ihre Arbeit bewältigen können und 
woher sie die Kraft nehmen sollen, um 

das Chaos in Schach zu halten. 
Ich merke, dass das, was mir noch vor 
kurzem ganz groß und wichtig erschien, 
plötzlich zur Nebensache und zu einem 
Randthema geworden ist.

Anderes wird neu bewusst. 

Nachbarschaft wird auf einmal wichtig. 
Der Gang zum Bäcker wird zum kleinen 
Fest der Freiheit. Der Frühling ist da – und 
mit ihm blühende Bäume und das leucht-
ende Gelb der Osterglocken. Telefon und 
Internet schaffen Verbindung zu den Men-
schen, die ich gerade nicht sehen und 
treffen kann.

Kann das die Angst aufwiegen? Die Angst 
vor der Krankheit? Die Angst vor dem 
wirtschaftlichen Absturz? Die Angst vor 
der Erschöpfung und Überforderung un-
seres Gesundheitssystems? Die Angst 
vor der Ungewissheit? 
Es kann ja niemand sagen, wie lange 
das so weitergehen wird. Und schnelle  

Antworten – auch das ist klar - wird es auf 
alle diese Fragen nicht geben. Auch das 
gehört zu den Lektionen, die wir in den 
letzten Wochen neu zu lernen hatten. 

Und jetzt wird es - all diesen Fra-
gen, Sorgen und Ängsten zum Trotz -  

doch Ostern! 
Und wir feiern das! Etwas 
leiser als sonst, aber mit 
nicht geringerer Intensität. 
Im Gegenteil: Auf dem Hin-
tergrund der Corona-Pande-
mie hören wir neu, hören wir 
anders …

Wir hören die Geschichte

Wir hören die Geschichte, 
die vor aller Zeit mit Gottes 
Einspruch gegen das Chaos 
und die Finsternis beginnt. 
Wir hören die Geschichte, 
die davon erzählt, dass Gott 
seine Welt liebt und sie ret-
ten will. Damit wir das ver-
stehen und uns durch Fins-
ternis und Chaos nicht be-
siegen lassen, sendet Gott 

seinen Sohn. An ihm sollen uns die Augen 
und Herzen aufgehen – und die Wahrheit, 
die uns zum Leben befreit. 
Wir hören die Geschichte, dass Gott 
seinen Sohn aus dem Tod ins Leben ruft. 
Das ist der Beginn der neuen Schöpfung. 
Das ist der Anfang der Erlösung. Und 
deshalb hoffen, glauben und lieben wir in 
dieser Welt.

Für uns heißt das in diesen Zeiten: Unser 
Leben ist gefährdet, aber aufgehoben 
bei Gott. Die Schöpfung ist gut, aber 
nicht perfekt. Unsere Hoffnung richtet 
sich auf das, was man nicht sieht. Und 
unser Glaube ist der Sieg, der die Welt 
überwunden hat und zugleich mit dem 
eigenen Unglauben kämpft. 
Der, der durch den Tod hindurch ins neue 
Leben ging, ist bei uns alle Tage. Von sei-
ner Liebe kann uns nichts und niemand 
trennen.

Gabriele Wulz, Prälatin
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Spurensuche zu Ostern

Ostern 2020. Das Fest des Lebens fällt 
nicht aus, wir feiern es nur etwas anders. 
Wir laden Sie ein, sich auf die Spuren-
suche in und um die Christuskirche zu 
machen. Vielleicht bei einem traditionel-
len Osterspaziergang? Gerne auch als 
Familie.

Helfen und helfen lassen

Ostern 2020, wie werden Sie es zu Hause 
feiern? Falls Sie den Wunsch nach einem 
Gespräch haben, um Sorgen und Ängste 
zu teilen oder um einfach mal die Stimme 
in Übung zu halten, dann sind wir für Sie 
da. Rufen Sie uns an.  Die Liste der Men-
schen, die Ihnen mit Rat und Einkaufstat 
zur Seite stehen möchte ist lang. Vielen 
Dank an alle, die diese vorösterlichen 
Spuren gelegt haben und noch weiter 
legen. 

Suchen und Finden

Vielleicht suchen Sie in diesen Tagen ei-
nen Ort, wo man seine Schritte hinlenken 
kann? Die Christuskirche ist jeden Tag, 
solange uns dies nicht verboten ist, für 
Sie geöffnet. Dort finden Sie eine Kerze, 
die brennt. Eine Andacht liegt aus. Statt 
des Sonntagsgottesdienstes hat sich eine 
virtuelle Gottesdienstgemeinde gebildet, 
der wir jeden Samstag eine Auslegung 
des Wochenspruches zusenden. Falls Sie 
mit aufgenommen werden wollen oder in 
Papierform diese zugestellt bekommen 
möchten, melden Sie sich doch bei uns. 
Und schauen Sie immer mal wieder auf 
unserer Homepage, da gibt es weiters zu 
entdecken.

Frohe Ostern!

Bärbel Barthelmeß, Markus Grapke, 
Ruth Maurer

… und sonst so: 

•  Jede Woche ab Freitagnachmittag gibt 
es eine Predigt zum Mitnehmen für 
den kommenden Sonntag an der Kir-
chentür.

•  Wer gerne einen Gottesdienst zum Le-

sen per Post zugeschickt bekommen 
möchte, darf sich gerne melden.

•  Wir suchen junge Menschen, die Freude 
an einer Brieffreundschaft mit einem 
älteren Menschen haben.

•  Wir singen und beten jeden Abend um 

19:00 Uhr miteinander und füreinander 
am Balkon und an den Fenstern.

•  Am Eingang zur Lukaskirche gibt es 
„Mutgedanken“ und Gebete „zum 
Pflücken“.

„Wir sind Protestleute gegen den Tod“, 
so hat der Theologe und Politiker Chris-
toph Blumhardt uns Christen und unsere 
Aufgabe in der Gesellschaft beschrieben. 
Das gilt besonders für Ostern und das gilt 
besonders für diese Zeit, in der die Angst 
vor einem Virus, die Angst vor dem Tod 
viele Menschen umtreibt. Wir feiern an 
Ostern, dass Jesus Christus stärker ist als 
der Tod und der Tod nicht das letzte Wort 
über unser Leben hat.
Insofern lassen Sie uns frei und fröhlich 
protestieren und andere anstecken mit 
dieser Lebens-Freude!
Wir wünschen Ihnen – auch im Namen 
des Kirchengemeinderates – ein gesegne-
tes Osterfest, bleiben Sie behütet!

Ihre Pfarrerin Judith Heiter
Ihr Rainer Schiffbauer

Grüße aus den Gemeinden

Kontakte: 
Pfarrer Peter Schaal-Ahlers, Münster-
platz 21, 89073 Ulm,  0731/37 99 45-
13, bei dringenden Angelegenheiten: 
0176/578 745 89,  peter.schaal- 
ahlers@elkw.de.

Dekan Ernst-Wilhelm Gohl, Grüner Hof 6, 
89073 Ulm,  0731 24889, 
bei dringenden Angelegenheiten: 0171/ 
33 58 179,  Ernst-Wilhelm.Gohl@elkw.
de.

Prälatin Gabriele Wulz, Adlerbastei 1, 
89073 Ulm, 0731 21071, bei dringen-
den Angelegenheiten: 0160/966 360 69, 

 gabriele.wulz@elk-wue.de.

Homepage: www.ulmer-muenster.de.

Kontakte: 
Pfarrerin Bärbel Barthelmeß, Sonnen-
straße 30/2, 89077 Ulm,  39 96 83 92,  

pfarramt.christuskirche-west@elkw.de.

Pfarrer Markus Grapke, Königstraße 5,  
89077 Ulm,  38 86 132, pfarramt.
christuskirche-ost@elkw.de.

Vikarin Ruth Maurer, Seflerweg 11, 
89077 Ulm,  71 80 73 85, 

Ruth.Maurer@elkw.de.

Beide Pfarrämter haben verlässliche 
Telefon-Sprechzeiten von 9:00 – 11:00 
Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr. 
Wir sind auch außerhalb dieser Zeiten 
für Sie erreichbar. 
Homepage: www.christuskirche-ulm.de

Christuskirchen- 
gemeinde 

Lukasgemeinde

Münstergemeinde

Kontakte: 
Pfarrerin Judith Heiter,  0176/ 
43 75 96 28,  judith.heiter@elkw.de.

Karin Krause, Mitarbeiterin im Gemein-
debüro, Di und Mi: 9:00 – 13:00 Uhr,  
Do: 14:30 – 18:00 Uhr,  0731/53 881.
Lukaskirche Ulm, Hermann-Stehr-Weg 3, 
89075 Ulm.

Wer „Neues und Schönes aus der 
Lukasgemeinde“ lesen will, schicke 
bitte eine kurze Mail an  judith.heiter@
elkw.de.

Frohe und gesegnete Ostern

Der Gruß aus der Osterliturgie „Der Herr 

ist auferstanden – er ist wahrhaftig 

auferstanden!“ wird in diesem Jahr nicht 
im Gottesdienst im Münster zu hören sein. 
Das ist ungewohnt und seltsam.

Wir sind in unseren Häusern und feiern 
dort, um einander nicht zu gefährden. 
Trotzdem sind wir miteinander verbunden 
durch Anrufe, durch Grüße, durch das 

Lesen von Predigten, durch das Gebet 

und die Glocken, die daran erinnern, 
dass es mehr gibt als das, was wir vor 
Augen haben.

Mit diesem Brief grüßen wir besonders 
diejenigen, die in ihrem Haushalt alleine 
leben.
Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir ge-
segnete Ostern.

Ruth Schumann, Gabi Wulz, 
Ernst-Wilhelm Gohl 

und Peter Schaal-Ahlers

Liebe Gemeindeglieder, liebe Böfinger, 

wir wollen mit Ihnen in Kontakt bleiben, 
uns austauschen, Ihnen zuhören, Freud 
und Leid mit Ihnen teilen, und Sie auf dem 
Laufenden halten.  
Das geschieht über unsere Homepage 

www.auferstehungskirche-ulm.de oder 
über einen E-Mail-Brief. Dazu brauchen 
wir aber Ihre E-Mailadresse. 
Schicken sie eine Mail an Pfarrer Mack 
mit dem Betreff „E-Mail-Brief“. Sie werden 
dann in einen Verteiler für diesen Zweck 
aufgenommen.
Wir sind auch am Telefon für sie da. Unter 
Umständen meldet sich der Anrufbeant-
worter und wir rufen zurück. 
Aber zwischen 14:00 und 16:00 Uhr ach-
ten wir besonders darauf erreichbar zu 
sein.

In den Schaukästen hängen In-
formationen aus und schauen re-
gelmäßig in unsere Briefkästen.
Wir haben zwei Auftankstationen 
beim Pfarrhaus im Eichenhang 
und an der Auferstehungskirche. 
Hier kann man etwas Kleines mit-
nehmen oder Gebetsanliegen hin-
terlassen. Bitte achten Sie stets 
auf den Schutz anderer, wenn Sie 
die Station besuchen.
Unser Gemeindeleben findet, 
wenn auch anders, weiter statt. 
Weithin sind die Glocken unserer 
Kirchen zu hören. Neben dem 
Glockenschlag, laden sie durch 
ihr Läuten dreimal am Tag zum 

Gebet ein. Um 7:00, 12:00 und 18:00 Uhr 
können wir uns besinnen, wo immer wir 
gerade sind, und die Sorgen dieser Tage, 
unsere Bitten und unseren Dank miteinan-
der vor Gott bringen. Und daran denken, 
dass andere das zur selben Zeit auch tun.
Sonntags um 10:00 Uhr laden die Glo-
cken aller Ulmer Kirchen ein zum Haus-

gebet am Sonntag oder einem der Fern-
sehgottesdienste und Angebote im Inter-
net (siehe S. 6). 
Täglich um 19:00 Uhr beteiligen sich vie-
le am Balkonsingen. Von Balkonen, auf 
Terrassen und aus den Fenstern erklingt 
gemeinsam „Der Mond ist aufgegangen“. 
Die Liturgie für das Hausgebet am Sonn-
tag und die Predigten zum Nachlesen 

liegen an den Auftankstationen zum Mit-

Kontakte: 
Pfarrer Hans-Jörg Mack,  17 63 99 1, 

johannes-georg.mack@elkw.de.

Pfarrerin Stephanie Ginsbach,  70 54 
37 28, stephanie.ginsbach@elkw.de.

Kontakte: 
Pfarrerin Britta Stegmaier, Mettlachweg 2, 
89077 Ulm,  0731/37 346, 

 britta.stegmaier@elkw.de.

Pfarrer Andreas Wiedenmann, Haßler-
str. 39, 89077 Ulm,  0731/37 412, 

 andreas.wiedenmann@elkw.de. 

Beide Pfarrämter können Sie jederzeit 
anrufen. Werkstags zwischen 9:00 und 
11:00 Uhr achten wir besonders darauf, 
für Sie persönlich erreichbar zu sein. 

Gemeindebüro, Cathrin Häge, Zingler-
str. 66, 89077 Ulm,  0731/34 600, 

gemeindebuero.ulm.martin-luther-
kirche@elkw.de. 
Homepage: www.lutherkirche-ulm.de. 

Wir wollen Newsletter verschicken, um 
mit Ihnen in Kontakt zu bleiben. Wenn 
Sie sich für den Newsletter anmelden 
möchten, schicken Sie bitte eine Mail 
mit dem Betreff „Anmeldung zum 
Newsletter“ an:  gemeindebuero.ulm.
martin-luther-kirche@elkw.de. 

Martin-Luther-
Gemeinde

Auferstehungs-
kirche

Grüße aus den Gemeinden

Offene Kirche

Die Martin-Luther-Kirche bleibt für die 

persönliche Andacht geöffnet (immer 
vormittags, von Montag bis Donnerstag 
auch nachmittags, ebenso am Wochen-
ende). Hier finden Sie Ruhe. Ein Gebets-
buch liegt aus, genauso wie Andach-
ten und Liturgien für das Hausgebet am 
Sonntag. 

Spuren suchen und finden

Die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
setzen bei der Ostersteinaktion bemalte 

Steine mit hoffnungsvoller und österli-
cher Botschaft aus. Vielleicht stolpern Sie 
bei einem Spaziergang über einen dieser 
Steine. Die Kinder der Kinderkirche malen 

mit Kreide vor ihre Wohnungen und Häu-
ser „Du bist nicht allein!“ 

Die Karwoche begehen und Ostern 

feiern

In der Karwoche liegt in der Kirche 

eine Predigt zu Karfreitag aus, ab Oster-
sonntag liegt eine Predigt zum Osterfest 
aus. Wir versenden die Predigten auch 
im Newsletter. Wünschen Sie sich eine 
Zustellung per Post, melden Sie sich bitte 
bei Pfarrerin Stegmaier. 
Pfarrer Andreas Wiedenmann verkündet 
am Ostermorgen nach dem 10-Uhr-Läu-
ten vom Turm der Martin-Luther-Kirche 
mit seinem Cornett: „Christ ist erstan-

den“, (EG 99).  

Wir wünschen Ihnen ein frohes und ge-
segnetes Osterfest 2020, das in der Form 
auch an der Martin-Luther-Kirche wohl 
unvergesslich sein und bleiben wird.

Bleiben Sie behütet und in allen 
Formen der  Quarantäne trotz al-
lem Gott befohlen! Wir freuen uns 
schon jetzt auf ein hoffentlich bal-
diges Wiedersehen nach dieser 
schwierigen Zeit.

Herzliche Grüße
Pfarrerin Britta Stegmaier und  
 Pfarrer Andreas Wiedenmann

nehmen bereit. Oder wir schicken sie 
ihnen per Mail zu.
Es sind schwere Zeiten. Sie sind nicht 
schön. Aber wir sind nicht allein. Wir 
nehmen aneinander Anteil. Wir lassen uns 
von Paulus ermutigen: Seid fröhlich in 

Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharr-

lich im Gebet. (Römer 12,12) Und wir 
wissen uns von Gott gehalten.

Ihre Pfarrer Hans-Jörg Mack 
und Stephanie Ginsbach

Nicht alles ist abgesagt…

… Frühlingsluft ist nicht abgesagt  … Farben sind nicht abgesagt
… Lachen ist nicht abgesagt  … Liebe ist nicht abgesagt
… Singen ist nicht abgesagt  … Freundlichkeit ist nicht abgesagt
… Kreativität ist nicht abgesagt  … Leichtigkeit ist nicht abgesagt
… Gespräche sind nicht abgesagt  … Lesen ist nicht abgesagt
… Träumen ist nicht abgesagt  … Beten ist nicht abgesagt

(Quelle unbekannt, abgewandelt JH)



Kontakte: 
Pfarrer Peter Heiter, Rosensteinweg 22,
89075 Ulm,  0731/22 728,

 peter.heiter@elkw.de
Homepage: www.pauluskirche-ulm.de

•  Sie erreichen uns per Mail, telefonisch 

auch über den AB.
•  Telefonpräsenz von Pfarrer Heiter immer 

Di. und Do. 10:00 – 12:00 Uhr (falls im 
Gespräch AB nutzen).

•  Eine Sonntagsliturgie liegt in der Kir-
che zum Mitnehmen aus. Sie 
ist auch über die Homepage 
abrufbar. Wir lassen sie Ih-
nen, wenn Sie wollen, auch 
per Post zukommen.

•  Jeden Abend um 19:00 Uhr 
läuten die Glocken zum ge-

meinsamen Abendgebet. 
Wer möchte, kann eine Ker-
ze ins Fenster stellen, „Der 
Mond ist aufgegangen“ sin-
gen und im Anschluss ein 
Vaterunser beten.

•  Über die Ulmer Andach-

ten online sind auch einige  

Video-Andachten aus der Pauluskirche 
abrufbar – Link über unsere Internet-
seite.

•  Alle weiteren Informationen erhalten 
Sie über unsere Homepage oder auf 
Nachfrage.

Christ ist erstan-

den von der Mar-

ter alle, des solln 

wir alle froh sein, 

Christ will unser 

Trost sein, Kyri-

eleis!

Ein getröstetes 
und gesegnetes 

Osterfest 
wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer 
Peter Heiter

Abendgebet und „Balkonsingen“

Jeden Abend läuten die Kirchenglocken 
und rufen zum Abendgebet.
Viele Menschen in ganz Deutschland 
stellen sich auf ihren Balkon oder öffnen 
das Fenster, zünden eine Kerze an als 
Zeichen der Hoffnung und Verbunden-
heit und singen „Der Mond ist aufge-
gangen“.

Machen Sie doch mit!

Singen Sie mit – oder öffnen Sie Ihr 
Fenster und lauschen!
Zünden Sie eine Kerze an!

Beten Sie anschließend das Vater Unser 
oder Martin Luthers Abendsegen:
„Ich danke dir, mein himmlischer Va-

ter, durch Jesus Christus, deinen lie-

ben Sohn, dass du mich diesen Tag 

gnädiglich behütet hast, und bitte 

dich, du wollest mir vergeben alle 

meine Sünde, wo ich Unrecht getan 

habe, und mich diese Nacht auch 

gnädiglich behüten. Denn ich befeh-

le mich, meinen Leib und Seele und 

alles in deine Hände. Dein heiliger 

Engel sei mit mir, dass der böse Feind 

keine Macht an mir finde.“

Kontakte: 
Wir lassen Sie nicht alleine! Ihre 
Pfarrämter sind wie gewohnt besetzt 
und telefonisch erreichbar. Für ein 
persönliches Gespräch stehen auch 
die Pfarrer*innen Ihrer Gemeinde zur 
Verfügung. 
Für die Stadtgemeinden ist wie ge-
wohnt das Seelsorgetelefon für seelsor-
gerliche Notfälle freigeschaltet:  

 0171/62 84 274.

Liebe Gemeinden in und um Neu-Ulm!

Unsere Arbeitsweise in den Pfarrämtern 
und im Jugendbüro hat sich in den letzten 
Wochen stark verändert. Besprechungen 
finden im Homeoffice per Videokonferenz 
statt, das gute alte Telefon wird wieder 
öfter benutzt, Pfarrer werden zu Influen-
cern uns posten täglich neuen Content 
auf YouTube und Jugendliche schreiben 
sogar wieder Briefe. 
Tatsächlich haben einige unserer Jugend-
lichen der Stadtgemeinden in den vergan-
genen Wochen über 500 handgeschrie-
bene Briefe an die Bewohner*innen der 
Neu-Ulmer Seniorenheime verfasst: „Ihr 
seid nicht allein! Wir denken an euch!“ 
Außerdem sind in fast allen Gemein-
den Initiativen entstanden, für Ältere oder 
Kranke Einkaufsdienste oder Botengänge 
zu übernehmen. Wenn Sie Hilfe brau-
chen: Zögern Sie nicht, melden Sie sich! 
Informieren Sie sich einfach in Ihrem Ge-
meindebrief. Die ökumenische Initiative  

www.coronahilfe-neu-ulm.de bringt Hil-
fe suchende und Freiwillige zusammen. 

Es entstehen ganz neue Formen, mitein-
ander zu beten und Gottesdienst zu fei-
ern: Schließen Sie sich doch an und teilen 
Sie die Gebetsgemeinschaft auf Distanz: 
Nutzen Sie z.B. das Tagzeitengeläut Ihrer 
Kirche zum Innehalten, für ein Gebet oder 
das Singen einer Liedstrophe. 
Einige Kirchengemeinden bieten auch 
Live-Gottesdienste übers Internet an 
oder veröffentlichen regelmäßig Video-

Grüße. (Siehe Seite 6).
Wir freuen uns, wenn wir uns wieder per-
sönlich begegnen können. Aber bis dahin: 
Bleiben Sie gesund & Frohe Ostern!

Religionspädagoge Felix Henkelmann  
mit den Pfarrer*innen Ruth Šimeg,  

Johannes Knöller, Thomas Pfundner, 
Stefan Reichenbacher, Bernhard Werner 

und Dekan Jürgen Pommer

Gemeinden in Neu-Ulm
Petrus-, Erlöser-& An-
dreaskirche Neu-Ulm, 
Georgskirche 
Holzschwang, 
St. Margaretha Reutti

Pauluskirche
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Liebe Paulus-Gemeindeglieder, 

Auch wenn wir uns nur aus der Ferne zu-
winken, sind wir verbunden. Sie sind nicht 
allein! Wir bieten unterschiedliche Mög-
lichkeiten der Verbindung mit Ihnen an: gen und im Anschluss ein 

Vaterunser beten.
Über die Ulmer 



Kirche ohne Begegnung Gemeindeleben online
„Auch in Kirchen darf man nicht zusam-
men kommen. Auch Gottesdienste dürfen 
nicht stattfinden.“ heißt es in der aktuellen 
Rechtsverordnung des Landes Baden-
Württemberg zur Corona-Pandemie vom 
22. März 2020. Für Christen, Muslime und 
Juden ist das ein tiefer Einschnitt in die 
Religionsfreiheit, die im Grundgesetz in 
Art 4 festgeschrieben ist. Dort heißt es: 
„Die Freiheit des Glaubens, des Gewis-
sens und die Freiheit des religiösen und 
weltanschaulichen Bekenntnisses sind 
unverletzlich. Die ungestörte Religions-
ausübung wird gewährleistet.“ Zu solch 
drastischen Maßnahmen hatte man nicht 
einmal im Deutschen Reich zur Zeit der 
„Spanischen Grippe“ 1918/1919 gegrif-
fen. Damals waren immerhin weltweit 
zwischen 25 bis 39 Millionen Menschen 
an der Seuche gestorben. Lediglich einige 
Kantone in der Schweiz setzten damals 
die Gottesdienste komplett aus.

„Alles wirkliche Leben ist Begegnung.“

So hat es der jüdische Religionsphilo-
soph Martin Buber formuliert. Das trifft 
den Kern der monotheistischen Religio-
nen. Sie leben einerseits vom Austausch 
zwischen Gott und Menschen und an-
dererseits vom Zusammenkommen der 
Gläubigen, die zusammen beten und ihre 
Heiligen Schriften studieren. Das jüdische 
Gotteshaus „Synagoge“ heißt übersetzt 
„Versammlung“. In der muslimischen Tra-
dition ist ein Gebet in der Gemeinschaft 
25 Mal so viel wert sei wie ein Gebet zu 
Hause. Das Freitagsgebet ist an die Mo-

schee gebunden. Martin Luther hat das 
Wesen der Kirche so formuliert: „Das weiß 
ein Kind von sieben Jahren: nämlich die 
Schäflein, die seine Stimme hören.“ Dort, 
wo das Evangelium gemeinschaftlich ge-
hört und gefeiert wird, ereignet sich die 
Kirche. Im Heiligen Abendmahl verbindet 
sich Christus mit den Christen, die auch 
untereinander verbunden werden.

Isolation und Selbstisolation

Der Evangelist Lukas erzählt, dass alle 
Jesus hören und von Krankheiten geheilt 
werden wollten. Aber Jesus verweigert 
sich. Er zieht sich allein zum Gebet zurück. 
Jesu Verhalten ist frei gewähltes Alleinsein 
auf Zeit. Paulus, der Völkerapostel, war 
dagegen mindestens zwei Mal unfreiwillig 
isoliert, weil er verhaftet worden war. Die 
Haft kann seine Mission nicht aufhalten. 
Fröhlich sitzt er in Philippi im Gefängnis 
und schreibt einen Brief. Andere, die 
nach ihm kamen, kamen auf die Idee, 
sich selbst zu isolieren. So entstand im 3. 
Jahrhundert das Eremitentum als früheste 
Form des Mönchtums. Man unterschied 
zwischen allein lebenden Anachoreten 
und Eremiten, die in Gemeinschaft leb-
ten. Die krasseste Form des einsamen 
Mönchs waren die Säulenheiligen. Sie 
folgten drei asketische Idealen: Verzicht 
auf Mobilität, Obdachlosigkeit und fort-
währendes Stehen. Symeon Stylites soll 
mehrere Jahrzehnte seine 18 Meter hohe 
Säule nicht verlassen haben. Eine sehr 
spezielle Form der Nachfolge, der nicht 
jeder wird folgen wollen.

Getrennt und doch verbunden

Krankheit und Gefangenschaft waren im-
mer schon Gründe, die Einzelne von der 
Gemeinschaft trennten. Dietrich Bonhoef-
fer hat wichtige Text in der Untersu-
chungshaft geschrieben. In der ersten Zeit 
im Gefängnis notiert der Widerstands-
kämpfer auf einen Zettel: „Unzufriedenheit 
– Gespanntheit – Ungeduld - Sehnsucht – 
Langeweile - Nacht – tief einsam.“ Aber in 
der Haft ist auch das Gedicht „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen.“ entstan-
den. 

Seit dem sechsten Jahrhundert kennt die 
Kirche Glocken, die Gemeinschaft der 
Christen akustisch strukturieren und ver-
einen. Mehrmals täglich rufen die Glocken 
zum Gebet. Zudem laden sie zum Gottes-
dienst ein. Während des Gottesdienstes 
weist das Geläut auf bestimmte Vorgänge 
wie Taufe, Vaterunser oder Einsegnungen 
hin. Auch wer nicht in der Kirche anwe-
send ist, weiß, dass jetzt die Gemeinde 
vor Gott tritt. Wer selbst keine Worte für 
sein Gebet hat, weiß, dass die Gemeinde 
jetzt zu Gott betet. Dass nun in Zeiten des 
verordneten Social Distancing das Glo-
ckengeläut neue Bedeutung bekommt, 
überrascht nicht. Zuletzt erinnern Glocken 
daran, dass das Leben endlich ist - wie 
auch das Verbot. Gottesdienst zu feiern. - 
Ewig ist allein Gott.

Ihr Pfarrer
Peter Schaal-Ahlers 

Kirchliche Angebote in Radio, Fernsehen und Internet

Wie schön war das ganz normale Leben noch vor wenigen Tagen. Unbeschwert Freunde treffen zu können, sich im Restaurant ver-
abreden, gemeinsam essen, zusammen ins Kino zu gehen und zu feiern. Plötzlich ist alles anders. Seit Mitte März können wir keine 
Gottesdienste mehr feiern. Vielen fehlt plötzlich ein Stück Heimat. Wie schön sind doch Gottesdienste. Das Licht der Kirchenfenster, 
der Klang der Orgel, bekannte Gesichter sehen. Zusammen beten, schweigen und singen. Und auch eine Predigt, ist schön. Jetzt ist 
da eine Leerestelle. 
Angesichts dieser Situation ist es ein Segen, dass es auch mediale Andachten und Gottesdienste gibt. Viele Angebote sind über Jahre 
bewährt, manches ist nun ganz neu entstanden. Einige Angebote aus den Radio- und Fernsehprogrammen sowie dem Internet sind 
hier zusammengestellt:

Radiosender Inhalt Termin

SWR 1:  Anstöße Mo- Sa  05:57 Uhr; 06:57 Uhr
SWR1:  Sonntagmorgen So  06.00 – 10:00 Uhr
SWR 2:  Wort in den Tag Mo – Sa  07:57 Uhr; So 07:55 Uhr 
SWR 4:  Morgengedanken Mo – Sa  05:57 Uhr; 06:57 Uhr
DLF:  Wort zum Tag Mo – Sa  06:35 Uhr
DLF:  Gottesdienst So  10:06 – 11:00 Uhr

Fernsehen

ZDF Gottesdienst an Sonn- und Feiertagen 09:30 Uhr – 10:15 Uhr
ARD Karfreitag 10.04. 10:00 Uhr; Ostern 12.04. 10:00 Uhr; Ostermontag 13.04. 10:00 Uhr.

Internetangebote Ulm

Auf der Homepage des Kirchenbezirks finden Sie Gebete und Predigten zum jeweiligen Sonntag. Zudem haben die Pfarrerinnen und 
Pfarrer aus dem Kirchenbezirk Ulm Videos gedreht. Das war für viele Neuland. Seien Sie also gnädig mit diesen ersten Schritten. 
Freuen Sie sich an dem Gelungenen. Wie sagt doch der Apostel Paulus: „Prüft aber alles und das Gute behaltet.“ (1.Thess 5,19).
– Homepage des Kirchenbezirks Ulm.de: www.kirchenbezirk-ulm.de/aktuelles/ulmer-andachten-online
– Weitere Angebote finden Sie auf der Homepage der Landeskirche: www.elk-wue.de/corona/geistliches 
–  Auch für Kinder gibt es Livestream-Angebote: www.kinderkirche-wuerttemberg.de

Internetangebote Neu-Ulm/Bayern

Für die Lektüre zu Hause bietet das Sonntagsblatt während der Corona-Krise kostenlose Exemplare an, zu beziehen über 
www.sonntagsblatt.de. 
Für die tägliche Andacht finden Sie viele Impulse im Internet, auch von vielen Kirchengemeinden aus dem Dekanat Neu-Ulm.
Die Kirchengemeinde Vöhringen bietet täglich Impulse zur Tageslosung an: www.evang-kirche-voehringen.de.
Tägliche Andachten als Video  stellt die Kirchengemeinde Bächingen/Gundelfingen zur Verfügung: http://baechingen.mws3.de/
geistliche-nahrung.
Aktuelle Andachten und Predigten der Petrusgemeinde Neu-Ulm finden Sie auf Youtube unter folgendem Link: https://bit.ly/3amElLz. 
Sonntags um 10:00 Uhr finden Sie auf der Homepage der Evangelischen Kirchengemeinde Senden einen Live-Gottesdienst: www.
auferstehungskirche-senden.de.
Die Andreasgemeinde Neu-Ulm bietet einen Kindergottesdienst für zu Hause an (Video, Bibelgeschichte, Basteltipp). 
Anzufordern im Jugendbüro: felix.henkelmann@elkb.de, 0731/974 86-52.
Die Jugendlichen der Stadt und des Dekanats Neu-Ulm haben für die Zeit vom 06.04. bis 13.04. einen Internet-Kreuzweg vorbereitet. 
Anmeldung ist ab sofort möglich unter: anmeldung.ej-nu.de/KreuzwegDigital.
Online-Übertragung der Osternachtfeier mit Taizé-Gesängen in der Erlöserkirche Neu-Ulm zu sehen ab dem Ostermorgen, 12.04. 
05:30 Uhr auf der Homepage www.erloeserkirche-neu-ulm.de

Abendmahlsbild 1515 vom Nördlinger Maler Hans Schäufelin d. Ä. geschaffen. Gewölbe Münster: „Ich hebe meine Augen auf“ (Psalm 121) - auch das Gewölbe des Münsters ist gut vernetzt.



Gemeindeleben online
Kirchliche Angebote in Radio, Fernse-

hen und Internet

Wie schön war das ganz normale Leben 
noch vor wenigen Tagen. Unbeschwert 
Freunde treffen zu können, sich im Res-
taurant verabreden, gemeinsam essen, 
zusammen ins Kino zu gehen und zu 
feiern. Plötzlich ist alles anders. Seit Mit-
te März können wir keine Gottesdiens-
te mehr feiern. Vielen fehlt plötzlich ein 
Stück Heimat. Wie schön sind doch Got-
tesdienste. Das Licht der Kirchenfenster, 
der Klang der Orgel, bekannte Gesichter 
sehen. Zusammen beten, schweigen und 
singen. Und auch eine Predigt, ist schön. 
Jetzt ist da eine Leerestelle. 
Angesichts dieser Situation ist es ein 
Segen, dass es auch mediale Andachten 
und Gottesdienste gibt. Viele Angebote 
sind über Jahre bewährt, manches ist nun 
ganz neu entstanden. Einige Angebote 
aus den Radio- und Fernsehprogrammen 
sowie dem Internet sind hier zusammen-
gestellt:

Radio

SWR 1: Anstöße 
Mo- Sa 05:57 Uhr 06:57 Uhr
SWR1: Sonntagmorgen  
So 06.00 Uhr  – 10:00 Uhr
SWR 2: Wort in den Tag  
Mo – Sa 07:57 Uhr und So 07:55 Uhr 
SWR 4: Morgengedanken  
Mo – Sa 05:57 Uhr sowie 06:57 Uhr
DLF: Wort zum Tag  
Mo – Sa 06:35 Uhr
DLF: Gottesdienst 
So 10:06 Uhr – 11:00 Uhr

Fernsehen

ZDF Gottesdienst an Sonn- und Feierta-
gen 09:30 Uhr – 10:15 Uhr
ARD Karfreitag 10.04. 10:00 Uhr; Ostern 
12.04. 10:00 Uhr; Ostermontag 13.04. 
10:00 Uhr.

Internetangebote Ulm

Auf der Homepage des Kirchenbezirks 
finden Sie Gebete und Predigten zum 
jeweiligen Sonntag. Zudem haben die 
Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem Kir-
chenbezirk Ulm Videos gedreht. Das war 
für viele Neuland. Seien Sie also gnädig 
mit diesen ersten Schritten. Freuen Sie 
sich an dem Gelungenen. Wie sagt doch 
der Apostel Paulus: „Prüft aber alles und 
das Gute behaltet.“ (1.Thess 5,19).

www.kirchenbezirk-ulm.de
www.kirchenbezirk-ulm.de/aktuelles/
ulmer-andachten-online

Weitere Angebote finden Sie auf der 
Homepage der Landeskirche:
www.elk-wue.de
www.elk-wue.de/corona/geistliches 

Auch für Kinder gibt es Livestream-Ange-
bote. Aktuelle Informationen unter: 
www.kinderkirche-wuerttemberg.de

Internetangebote Neu-Ulm

Für die Lektüre zu Hause bietet das 
Sonntagsblatt während der Corona-Krise 
kostenlose Exemplare an, zu beziehen 
über www.sonntagsblatt.de.
Für die tägliche Andacht finden Sie viele 
Impulse im Internet, auch von vielen Kir-
chengemeinden aus dem Dekanat Neu-
Ulm.

Die Kirchengemeinde Vöhringen bie-
tet  täglich Impulse zur Tageslosung  an: 
www.evang-kirche-voehringen.de.

Tägliche Andachten als Video  stellt die 
Kirchengemeinde Bächingen/Gundelfin-
gen zur Verfügung: http://baechingen.
mws3.de/geistliche-nahrung.

Aktuelle Andachten und Predigten der 
Petrusgemeinde Neu-Ulm finden Sie auf 
Youtube unter folgendem Link: 
https://bit.ly/3amElLz. 

Sonntags um 10:00 Uhr finden Sie auf 
der  Homepage der Evangelischen Kir-
chengemeinde Senden einen Live-Got-
tesdienst: www.auferstehungskirche- 
senden.de.

Die Andreasgemeinde Neu-Ulm bietet 
einen Kindergottesdienst für zu Hause 
an (Video, Bibelgeschichte, Basteltipp). 
Anzufordern im Jugendbüro: felix.henkel-
mann@elkb.de, 0731/974 86-52.

Die Jugendlichen der Stadt und des De-
kanats Neu-Ulm haben für die Zeit vom 
06.04. bis 13.04. einen Internet-Kreuzweg 
vorbereitet. 
Anmeldung ist ab sofort möglich unter: 
anmeldung.ej-nu.de/KreuzwegDigital.

Online-Übertragung der Osternachtfeier 
mit Taizé-Gesängen in der Erlöserkirche 
Neu-Ulm zu sehen ab dem Ostermor-
gen, 12.04. 05:30 Uhr auf der Homepage 
www.erloeserkirche-neu-ulm.de

Gewölbe Münster: „Ich hebe meine Augen auf“ (Psalm 121) - auch das Gewölbe des Münsters ist gut vernetzt.


